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Baugrunderkundungen an den Lahn-
Staustufen Lahnstein, Dausenau, Nassau und 
Hollerich 

vom 05.07.2023 
 
Im Vorfeld des geplanten Neubaus der Fischaufstiegsanlage Lahnstein 
sowie in Ergänzung bereits getätigter Untersuchungen zum Ersatzneu-
bau der Wehre Hollerich, Dausenau und Nassau lässt das Wasserstra-
ßen-Neubauamt Heidelberg von Mitte Juli 2023 bis voraussichtlich Okto-
ber 2023 Baugrunderkundungen im Bereich der Staustufen durchführen.   
 
Im Zentrum der Erkundungen stehen Bohrungen an Land und im Was-
ser, um genaue Daten über die Beschaffenheit und den Aufbau des 
Baugrundes zu erhalten. Ausgewählte Bohrlöcher werden weiterhin im 
Anschluss zu Grundwassermessstellen ausgebaut. Zur Gewährleistung 
der Sicherheit der Arbeiten finden im Vorfeld Kampfmittelsondierungen 
im Wasser und an Land statt. 
 
In Lahnstein sind 15 Bohrungen durchzuführen. Die Erkundungstiefen 
der Bohrungen reichen von 15 m bis zu rd. 30 m unter Geländeoberkan-
te (GOK). Die Bohrungen in Lahnstein werden zeitweise zwischen Juli 
und Ende September ausgeführt. Hierzu wird zeitweise eine einseitige 
Sperrung des Ahler Weges erforderlich werden, über die zu gegebener 
Zeit gesondert informiert wird.  
In Dausenau werden 5 Bohrungen mit einer Tiefe von ca. 25 m unter 
GOK ausgeführt.  
In Nassau werden 3 Bohrungen mit einer Tiefe von ca. 25 m unter GOK 
ausgeführt.  
In Hollerich werden 13 Bohrungen mit Tiefen von bis zu ca. 12 m unter 
GOK ausgeführt.  
Die Bohrungen in Hollerich sind im Zeitraum von Mitte Juli bis Ende 
August vorgesehen, die Bohrungen in Dausenau und Nassau sind ab 
September angesetzt.  
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Aufgrund der besonderen Lage der Staustufe Dausenau im Heilquellen-
schutzgebiet „Bad Ems“ ist in Abstimmung mit der Struktur- und Geneh-
migungsdirektion Nord eine engmaschige begleitende Überwachung der 
Bohrungen vorgesehen. 
  
An allen Staustufen werden die Baugrunderkundungsbohrungen von der 
Bohrgesellschaft Roßla mbH, ausgeführt. 
 
-------------------------------------------- 
Über das Wasserstraßen-Neubauamt Heidelberg (WNA Heidelberg) 

Das WNA Heidelberg ist Teil der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes. Es wurde 2007 als 

Unterbehörde mit dem Auftrag gegründet, die Wasserbauwerke am Neckar zukunftsorientiert zu ertüchtigen oder 

neu zu bauen. In die Zuständigkeit des Neubauamtes fallen auch Neubauprojekte an der Lahn. 

 

Zu den zentralen Aufgaben des WNA Heidelberg gehören die Sanierung oder der (Ersatz-) Neubau von Wehren, 

Schleusen, Hochwassersperrtoren, Stauhaltungsdämmen und Fischaufstiegsanlagen.  
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